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Die kühne Behauptung kannst du in den Pisa-Studien nachlesen. Das wurde mir übrigens schon
vor 6 Jahren in der Uni "beigebracht".

*lol* In Klasse 4 die 5 kneten. Ne ist klar.

Arbeitet man wirklich differenziert, machen Kinder sehr wohl große Sprünge. Unterrichtet man
im Gleichschritt Marsch ist das eher nicht der Fall. Das stimmt wohl.

Ich habe 2 IR-Kinder, die eigentlich zurückgestuft werden sollten (jetzt Ende 2) die durch
wirklich individuelles Lernen den Sprung ins Mittelfeld geschafft haben. Und das ist nicht die
Ausnahme.

Sitzen allerdings alle Kinder vorm selben Blatt und wird nicht individuell weitergearbeitet,
springt natürlich auch weniger.

Süß finde ich immer wieder die Existensangst der Gymnasien. Ein Abschaffen ist nicht gedacht.
Gymnasialkollegen kommen schon in Klasse 4 in die Primarschulen und gewinnen damit auch 1
Jahr. Das sollte man mal nicht vergessen. (Wobei ist jetzt schon gespannt bin wie die
Gymnasialkollegen mit unseren IR-Kindern umgehen...)

LG Anja
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